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Wie alles begann

Anfang der 90-er Jahre gab es in Windach den Mutterclub, einen
Zusammenschluss engagierter und umtriebiger junger Miitter, die Gutes tun
wollten. Die Frauen trafen sich regelmé&Rig und organisierten zweimal im Jahr
einen Kleidermarkt im Pfarrsaal; der Erlés wurde gespendet. Spater kam der
Verkauf selbst gebastelter und anderer Waren aus der ,,Dritten Welt™ dazu.
Erst wurden diese immer mittwochs bei der Blicherei verkauft, mit der Zeit
auch nach der Sonntagsmesse vor der Kirche oder bei anderen geeigneten
Anlassen. Auch ein Weihnachtsmarkt wurde organisiert.

So sammelten die Frauen Erfahrungen im Handel mit fair gehandelten
Produkten, fanden neue Bezugsquellen und quartierten sich — seinerzeit noch
milde belachelt — schlieflich 1994 im Fahnenraum der Gemeinde ein. Sieben
Frauen gaben eine Einlage von je 300 DM, um die ersten Waren zu bezahlen.
Damit war der Eine-Welt-Laden Windach gegriindet.

Auch in Brasilien gab es eine Frau, die Gutes tun wollte. Anfang der 1990er
Jahre war die soziale Situation fiir die arme Bevdlkerung in Brasilien
katastrophal. Die ehemalige Lehrerin Nilva Viana Cardoso begann, sich an
ihrem Wohnort um die Kinder aus den d&rmsten Familien zu kiimmern.

Sie wollte ein Tagesheim als gemeinniitzige Stiftung griinden. Ihr Anliegen
war es, den Kindern in einem familiaren Umfeld einen Zufluchtsort zu bieten,
ihnen zu ermdglichen, einfach mal Kind sein und die alltaglichen hé&uslichen
Probleme fir eine Weile vergessen zu kénnen.

Nilva Viana Cardosos Tochter, Celia Cardoso, lebt in Windach. Ende 1993
besuchte die Mutter ihre Tochter Celia. Bei diesem Besuch lernte sie auch die
Frauen vom Miitterclub kennen und berichtete von den Zustanden in Lajeddo.
Schon im April und Oktober 1994 konnten die ersten Erlose aus dem Eine-
Welt-Laden, aufgestockt durch Spenden, nach Lajedao Uberwiesen werden. Es
entstand der Wunsch einer dauernden Unterstiitzung, und um diese auf solide
Beine stellen zu kdnnen, entschloss man sich, einen gemeinniitzigen Verein zu
griinden.



Protokoll der Griindungsversammlung des

"Eine Welt Forderkreis Windach e.V."

am 7.11.95 von 20.00 bis 21.00 Uhr in Windach

Teilnehmer: Rose Roth (Versammiungsieiter)
Annerose Kutzer
Edith Thoma
Gab1 Koktanek
Milena Goldmann
Ursel Zollbrecht
Eleonore Lekar
Hans Nitzel
Herr Hirth

Nach Bekanntgabe der Satzung des zu grilndenden
"Eine Welt Férderkreis Windach ¢.V.", kann der Vorstand gewihlt
werden
Wahlvorschlége fitir den Vorstand: Ursel Niitzel (Kassenwart)
Rose Roth
Eleonore Lekar |

Wahlvorschlédge fiir die Beisitzer: Ursel Zollbrecht
Edith Thoma

Uber Vorstandschaft und Beisitzer wurde getrennt abgestimmt
Ergebnis: Beide Wahlvorschlidge wurden einstimmig gewihlt
Sie nahmen die Wahl an

Windach, den 11.11.95 Eleonore | .ekar

Eleon ore 'ZJQéLJ
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Produkte aus

der Dritten Welt

Einé-Welt—Laden Windach wird als Verein organisiert

ot Windach (It).
Der seit Jahren in Windach betriebene Eine-
Welt-Laden, in dem Produkte der Dritten
Welt verkauft werden, soll jetzt in einem
Verein organisiert werden.

Die Griindungsversammlung ist am Frei-
% 7. November, in der Bauernstube in

indach. Beginn ist um 20 Uhr. Etwa zehn
Frauen, darunter Rose Roth, Ursula Niitzel
lena Goldmann wollen mit der Ver-
dung die Information der Offentlich-
Probleme der Dritten Welt verbes-
1 die ,Zusammenhénge zwischen ihr
en Industrienationen aufklaren, heift
Satzung. Dm;s:h den Verkauf von

P

Waren, die in der Dritten Welt hergestellt
werden, sollen Entwicklungsprojekte un-
terstiitzt werden. Zundchst aber haben die
Damen, die sich auch iiber weitere personelle
Unterstiitzung freuen, naheliegendere Pro-
bleme.

Wohin mit dem Fahnenschrank?

Der Raum, in dem sich der Laden befin-
det, ist ein von der Gemeinde Windach zur
Verfiigung gestellter Raum, in dem sich auch
ein Schrank mit Fahnen befindet. Jetzt su-
chen die Frauen einen anderen Raum, in demr
der Fahnenschrank untergebracht werder
kann.

Der Fahnenschrank kam zwar nicht weg, er steht heute noch an seinem Platz.
Dafir hat der Eine-Welt-Laden 2001 im Zuge des Umbaus der gemeindlichen
Gebdude an der Munchener Stralle den heutigen Ladenraum bekommen, den
uns die Gemeinde Windach zur Verfiigung stellt, woftr wir uns sehr herzlich

bedanken.

Unser Laden heute

Unser Angebot umfasst eine grofRe und immer wieder wechselnde Auswahl an

—— ———

Sine - Welt —Laden

unterschiedlichsten Geschenkartikeln fiir GroR und

Klein, z.B. Schmuck, Kichenschiirzen, Geschirrtlcher,

Kinderspielzeug.

Tischdecken, Tassen, Korbe, Taschen, Lederware,
Geschenkpapier, CD’s, Gliickwunschkarten,

Ansichtskarten, Klangschalen und andere einfache
Musikinstrumente, eine grofle Auswahl an Tchern
und Schals, Dekoration fiir verschiedene Feste und

Koénnen Sie kein passendes Geschenk finden; nehmen
Sie einfach einen Gutschein.



Im Lebensmittelbereich finden Sie neben verschiedenen Kaffeesorten und
Teespezialitdten Schokolade, Kakaopulver, Trockenfriichte und Nusse,
Zucker, Reis, Meersalz,
Honig, eine grolRe
Auswahl an Gewiirzen,
suRe und pikante
Aufstriche sowie Wein.
Im Lebensmittelbereich
erfillen unsere Produkte
die Kriterien flr fairen
Handel und biologischen
Anbau.

Unsere Lieferanten sind: Afrika-Styl, Akar, Contigo, DWP, EIl Puente, Gepa
u.v.m. Ansprechpartner: Frau Gebhardt Tel. 08193/8799 Frau Zeisel Tel.
08193/292. Gerne werden Artikel auch auf Anfrage besorgt.

Uber die Jahre hinweg baute Frau
Cardoso mit Hilfe des Eine Welt
Forderkreises Windach ein Betreuungs-
und Bildungsangebot fiir Kinder und
Jugendliche auf, das tagliche
Mahlzeiten, Hausaufgabenbetreuung,
Hygiene und arztliche Versorgung
umfasste. AuBerdem wurde den Kindern
. und Jugendlichen die Mdglichkeit
geboten sich musikalisch, sportllch und tanzerisch zu betétigen und
handwerkliche Fertigkeiten wie Nahen, Sticken, Topfern und Gértnern zu
erlernen.

Der Bedarf an Geldern war enorm - der Verein brauchte dringend neue
Einnahmequellen. Seit Griindung des EWFW entstanden dazu unzéhlige Ideen,
Aktionen und Projekte.

Auf Initiative von Hans Niitzel fand 1996 mit den ,,Swinging Popes* die erste
kulturelle Benefizveranstaltung des EWFW statt. Die Benefizkonzerte des
EWFW sind (ber die Jahre hinweg zu einer festen Institution in Windach
geworden.


joachimheimannsberg
Eingefügter Text
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1997 wurde erstmals der — inzwischen
Uberregional bekannte und beliebte —
Flohmarkt im Windacher Schlosspark
organisiert.

Das Sortiment im Eine-Welt-Laden wurde
stdndig verandert und erweitert, Waren
wurden nicht nur im Laden, sondern auch
auf zahlreichen Markten und Festivals
angeboten und verkauft.

Viele neue Mitglieder und andere
Forderer wurden angeworben,
engagierten sich ebenfalls, hatten neue
Ideen und halfen tatkraftig mit.

Das Ignaz-Kogler-Gymnasium konnte als
Sponsor gewonnen werden und engagiert
sich seit vielen Jahren fir Lajeddo und
spater fur Hand in Hand fir Uganda.

Uber 19 Jahre haben wir mit den ein-
genommenen Geldern und mit vielen
groRzligigen Spenden das Tagesheim fir
StralBenkinder in Brasilien/Lajeddo
unterstutzt.
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Eine-Welt-Forderkreis-Windach e.V.

DANKE! Der Dank der Kinder von Lajedao fur die stets vorbehaltlose Unterstiitzung dieses wirklich tollen
Projektes geht nicht nur an die besonders aktiven EWFW-Veranstaltungs- und Laden-Teams ohne die
dieses Projekt nicht so erfolgreich héatte gestaltet werden kénnen. Er geht gleichermaRen an die EWFW-
Mitglieder die mit ihren Jahresbeitrdgen ebenso zu Erhalt und Entwicklung des Kindertagesheimes
beigetragen haben wie die vielen Spender. RegelmaRige jahrliche Spenden tber 1.000,-- Euro, eigentlich
fur Anderes angespartes Kinder-Taschengeld, anlasslich gréRerer Feierlichkeiten erbetene Spenden an
Stelle von Geschenken oder die 100 Euro ,weil Deutschland FuBballweltmeister wurde* haben enorm
geholfen, alle riesig gefreut und sind hier nur beispielhaft aufgefthrt. Mit groRer Bewunderung bedankt sich
der EWFW auch an dieser Stelle bei allen Kiinstlern, die mit inren gagenfreien Auftritten bei uns in Windach
Verein und Tagesheim derart fantastisch unterstitzt haben und, ganz nebenbei, Windach's Kulturangebot
unglaublich bereichert haben. Und ein besonderer Dank geht an die vielen Helfer(innen), die tatkraftig oder
backenderweise beitragen zum Gelingen der vielféltigen Veranstaltungen des EWFW. DANKE!

Die echemalige Lehrerin Dona Nilva
Viana Cardoso griindet 1994 das
Kindertagesheim im brasilianischen
Lajedao (Bahia).

CASA

Freunde und Bekannte ihrer im
Oberbayerischen Windach lebenden
Tochter Celia waren begeistert von der
Idee, hilfsbediirftigen Kindern Aus-
sicht auf ein besseres Leben zu
verschaffen und griindeten 1995 zur
Forderung und Unterstiitzung  der
Kinder von Lajeddo den Eine-Welt-
Forderkreis-Windach e.V.

Fiir den ersten Vorstand des EWFW
stellten sich zur Verfligung:

Ellen Lekar, Ursula Niitzel, Rose Roth.

Diese ,Bild*-Zeitung wurde erstellt im November 2014. Sie soll der Erinnerung dienen fiir unsere Mitglieder, Gonner und Helfer, dank deren
ideeller, finanzieller und durchaus auch sehr tatkriftiger Hilfe das Projekt LAJEDAO so erfolgreich zu Ende gefiihrt werden konnte.




RUCKBLICK auf eine wundervolle Verbindung 19 Jahre Kindertagesheim Lajedio / Eine-Welt-Forderkreis-Windach e.V.

waren schon im Tagesheim. Dona
Dankbarkeit und wir sind es auch.
Durchhaltevermégen, Geduld und
es den Kindern dieses kleinen
Wir sagen DANKE!

Unglaublich: mehr als 700 Kinder aus Lajedao
Nilva und ihre Mitarbeiter vor Ort sind voll
Hier wie dort wurde das Projekt getragen von
Liebe und einem gemeinsamen Traum: moge
Ortes besser gehen, ein Werk der Humanitit.

Tagesheim  betreuten  Kinder
Regierung vermittelt. Diese iiber-
~und finanziellen Unterstiitzung

Mehr als 80% der in den letzten Jahren im
wurden mittlerweile in die neuen Projekte der
nehmen nun zukiinftig den Part der sozialen
bediirftiger Familien in Lajeddo.

in Lajeddo greifen, hat der Ort
zu verdanken. In bisher beispiel-
Lajeddo. Zum ersten Mal wohnt
hoffen, dass es ihm tatsdchlich
schaften fiir persénlichen Gewinn.

Dass diese staatlichen Programme endlich auch
seinem neuen Biirgermeister, Humberto Cortes,
loser Weise engagiert sich der 32-Jéhrige fiir
ein Biirgermeister auch in Lajeddo. Das ldsst
um den Aufbau geht und nicht um das Wirt-

Das Tagesheim sieht Herr Cortes als erhaltenswerte Tradition. Er will es
weiterhin fiir Belange von Kindern und Jugendlichen des Ortes nutzen.
Vorstellen kann er sich ein Unterrichtsangebot fiir Karate, Musik und Capoeira.
Die Gemeinde iibernimmt die Kosten fiir diese Jugendarbeit. Die Angebote
sollen nach und nach erweitert und die Rdume des bisherigen Tagesheimes
somit fiir neue Aufgaben genutzt werden.

Auch sonst hat sich das Bild des kleinen Ortes stark verdndert. Die Strafien
sind sauber. Es gibt eine Apotheke, einen Frisér und mehrere Lebensmittel-
geschifte um die Belange des Alltags abzudecken. Zwei Arztinnen kiimmern
sich um die Einwohner und eine Kinderkrippe wurde gebaut. Aufgrund einer
organisierten Verteilung der finanziellen Grundsicherung konnten alle Be-
wohner die Armutsgrenze verlassen. Mehr Menschen kénnen sich mehr
Dinge leisten als bisher und das Geld verbleibt im Ort. AuBerdem beschert
eine Raffinerie der Gemeinde recht ordentliche Steuereinnahmen. Mit deren
Hilfe wurden u.a. neue Fahrzeuge fiir die StraBenmeisterei angeschafft,
ebenso zwei Schulbusse und ein Ambulanz-Auto, in dem der dank EWFW
zum Krankenpfleger ausgebildete Igor dos Santos arbeitet.

Ehemalige Tagesheimkinder arbeiten heute an vielen Stellen im Ort.
Man trifft sie in Apotheke, Jugendamt der Gemeinde, Tankstelle,
Miillabfuhr, Bickerei, Kindergarten, Lebensmittelgeschiften und
der Einrichtung fiir medizinische Betreuung des Ortes.

Das ist ein groBartiger, dauerhafter Erfolg des Tagesheimes und
damit auch fiir Sie als Spender und Unterstiitzende.

Lajedao benétigt unsere Hilfe nicht mehr, die ,,Kinder von Lajedao*
wurden vom EWFW maBgeblich erfolgreich ins ,,Erwachsensein®
begleitet, darauf sind wir richtig stolz. Und eines ist gewiss:

Die Kinder von Lajeddo werden immer in unseren Herzen bleiben!

Wie geht's weiter? Der Eine-Welt-Forderkreis-Windach e.V. wird kein eigenes Projekt mehr haben, sondern die Unterstiitzung
anderer Kinderhilfsprojekte intensivieren. Begtinstigt sein werden mit monatlichen Festbetrdgen Projekte in

Indien, Myanmar, Nigeria, Ruménien und Uganda. Wie bisher auch, wird ht, die Projektt ttzungen durch Spenden,
Mitgliedsbeitrage und kulturelle Veranstaltungen zu erméglichen. Dazu erforderlich ist nattirlich weiterhin IHRE Ui i um
die wir Sie ganz herzlich bitten und fiir die wir uns bereits jetzt ebenso herzlich bedanken




RUCKBLICK auf eine wundervolle Verbindung 19 Jahre Kindertagesheim Lajeddo / Eine-Welt-Forderkreis-Windach e.V.

Von Projektbeginn an wurden die Hauptziele mit stets gleicher und gleichbleibender Intensitiit verfolgt:
Versorgung der Kinder (regelmiBige Mahlzeiten, hygienische Anleitungen, érztliche Untersuchungen),
Forderung der Kinder (Hausaufgabenhilfe, handwerkliche Anleitungen, Musik- und Sportangebote),
Forderung vor allem der ilteren Kinder (Hilfe bei Arbeiten im Garten und den Werkstiitten, den Mahlzeiten),
Freude zu bereiten (monatliche Geburtstagsfeiern, Geschenke zu den Feiertagen, Uberraschungsfeste).

Auch das Tagesheim selbst beteiligte sich zunchmend mit den Verkaufserlosen von Bickerei-Produkten und
diversen Artikeln aus der Textilwerkstatt an den laufenden Kosten sowie kleineren Anschaffungen.

Immer wieder erfreulich war, von der
Zufriedenheit und Freude der Kinder
zu horen und zu schen.

+Otto"-Haus mit
Gruppenriumen fiir
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RUCKBLICK auf eine wundervolle Verbind 19 Jahre Kind heim Lajedao / Eine-Welt-Forderkreis-Windach e.V,

Auch bei Notfillen waren Mitglieder und Gonner des EWFW zu rascher und groBziigiger Hilfe bereit. Wie z.B. bei der 12-
jahrigen Rosemeire. Ihr totaler Haarausfall war psychisch bedingt, die erforderliche Behandlung und therapeutische
Betreuung wurde 8 Monate finanziert. Und zwar mit Erfolg.

Besonders dramatisch Janaina‘s Unfall. Beim Spielen von einem Baum gestiirzt, wurde sie ins 70 km entfernte
Krankenhaus in Teixeira de Freitas gebracht wo sie allerdings nicht operiert werden konnte. Fiir die Verlegung nach Vitoria
(500 km) war eine behérdliche Genehmigung erforderlich. Nach 5 Tagen wurde sie endlich operiert, bis dahin war
allerdings die Riick kfliissigkeit eingetrocknet. Janaina ist hitflabwiirts geldhmt und auf den Rollstuhl angewiesen. Mit
dem fiir sic eingerichteten Spendenkonto wurden erforderliche Reha-Aufenthalte und  therapeutische  MaBnahmen
ermdglicht.

Lora, langjihrige Sekretiirin im Tagesheim, drohte zu Erblinden. Durch den
Spendenaufruf des EWFW konnte dies mit zwei Operationen verhindert werden.

Mobile Team, cine junge,
idealistische Truppe, erstellte
in nur einer Woche emen
Spielpl im  Tagesh
Alle Relse- Aufemhalts und |
Materialkosten wurden von i
ihnen selbst bestritten.

Nicht nur Lajedao, auch alle
EWFW'ler waren begeistert
von dieser tollen Aktion.

Erfreulich erfolgreich gestaltete sich das bei allen; die : £
2008 gestartete EWFW-Ausbildungs- ! 3 i

programm. Bis heute ermdglichten
Verein  und  Ausbildungspaten 14
Jugendlichen eine Berufsausbildung,

weitere zwei schlieBen diese im nichsten I}W Stvad"‘“”’ bwdm konnte.
Jahr ab. Ausgebildet wurde bzw. wird zu \ e; dasy The awv mich geglaubt habt.
Elektrotechnik Krankenschwest y ool yegm’/ euchr alle. Ich bin sehw
Sicherheitstechnik Krank r‘leger ( ’ dass ey so besondere und
und Elementar-Padagoge. r e Menschen gibt, die sich so
Beispielhaft erwiihnt sei hier Raison, der 2 Mu}\e/ gebenw Anderen 3w helfen. Ich
sich so iiberaus nett bedankt hat e diese Hilfe nie vergesserv wnd werde
ewig dankbor seiru

v Dank fuw alles!

agerv
am27062014 bmldetvwhmm
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20142016 Krisen-und Probejahre

Wir sind sehr stolz darauf, dass die Kinder aus dem Heim in Lajeddo auch
durch das jahrelange, intensive Engagement des EWFW nun auf eigenen
Beinen stehen und keine Hilfe mehr bendtigten. Aber: Was nun?

Eine gewisse Erschépfung machte sich breit und eine Einigung Uber die
weitere Tétigkeit des Vereins kam erst einmal nicht zustande. Mehrere
Mdglichkeiten wurden erwogen. Sogar die Auflésung des Vereins wurde
diskutiert, aber sogleich wieder verworfen, denn es stand fest: wir wollen auch
weiterhin bedurftige Kinder unterstiitzen.

Schon 2012 war der EWFW durch Vermittlung eines Vereinsmitglieds in
personlichen Kontakt zu den Initiatoren des Prana-Projekts in Sudindien
gekommen. Die Ethnologen Frau Dr. Hildegard Link und Prof. Dr. Matthias
Samuel Laubscher hatten 2004 den Tsunami und die Zustdnde danach vor Ort
miterlebt und spontan Hilfe geleistet. Im Rahmen dessen griindeten sie auch
eine Forderschule fir begabte Kinder. Das Besondere an dieser Forderschule
ist, dass hier Kinder, die verschiedenen Religionen (Hinduismus, Christentum
und Islam) und verschiedenen Kasten (Feldbauern und Fischer) angehéren
oder kastenlos sind (Dalit), gemeinsam unterrichtet werden. AuRerdem
werden auch Madchen und behinderte Kinder aufgenommen. Dies alles war
in Indien nahezu undenkbar.

Anliegen des Prana-Projekts ist es, nicht nur den Kindern selbst, sondern auch
den Familien und Dorfbewohnern zu zeigen, dass eine andere Religion und
eine andere Kaste keinen Grund fiir Feindschaften darstellt, dass vielmehr ein
friedvolles Miteinander erstrebenswert und méglich ist.

In der Forderschule wird gelernt, getanzt, gespielt, gemalt, viel gelacht und
auch gegessen. Der EWFW unterstiitzt das Projekt seit 2012 regelméalig mit
dem Gehalt fur zwei Lehrerinnen und mit zusatzlichen Spenden fur besondere
Bediirfnisse.

12



Neben dem Prana-Projekt in Indien wollten wir aber noch weitere Projekte
auswéhlen und haben gestobert: wer hat von einem Projekt gehért und zu
welchem besteht ein personlicher Kontakt? Werden Kinder und Jugendliche
sinnvoll und nachhaltig geférdert? Kénnen wir sicher sein, dass das Geld
wirklich dort ankommt, wo es ankommen soll und so verwendet wird, wie wir
es wiinschen? Gibt es Verantwortliche, zu denen wir einen direkten
personlichen Kontakt halten kénnen und die uns regelmaRig und zuverldssig
informieren?

Folgende Projekte schafften es in die ndhere Auswahl und haben probeweise
Gelder vom EWFW bekommen:

Zukunft fir Kinder der Welt — Kambodscha/Myanmar

Der Verein wurde 1997 von Frau Monika Proksch aus
. DieRen gegriindet und unterstiitzt zweckgebunden

| unterschiedliche Projekte in beiden der oben genannten
Lander (www.kinder-der-welt.org). Ziele von ,,Zukunft
fiir Kinder der Welt*“ sind die Schul- und Berufs-
ausbildung, medizinische Vorsorge und Versorgung
bedirftiger Kinder.

Frau Proksch reist jedes Jahr fiir mehrere Monate nach
Kambodscha und Myanmar, verteilt die Spendengelder
vor Ort und verschafft sich ein Bild vom Zustand der

13


http://www.kinder-der-welt.org/

einzelnen Einrichtungen. Eines der Projekte ist das Kinderheim St. Mary
westlich von Rangun in Myanmar. Das Heim wurde 2008 von einem Zyklon
und der darauffolgenden Sturmflut zerstort. Im Januar 2013 wurde das Heim
wieder aufgebaut und kampfte ums Uberleben.

NAFAVI“ — Namibia family village
Anfang 2009 grindete die Namibianische Lehrerin Eva Rachel Neels
NAFAVI. Zusammen mit ihrem Mann baute sie ein Kinderheim fir zirka 20
Kinder in Mariental (Stidwest-Namibia) auf. Das Klnderhelm blldet den
Schwerpunkt von drei Bereichen, denen g
sich NAFAVI widmet:

1. Das Kinderheim: hier erfahren schwer
traumatisierte StraBenkinder und Waisen
Firsorge, Ernéhrung und Bildung.

2. Wenn das Geld reicht, betreibt
NAFAVI eine Suppenkiche flr unter
funfjahrige Kinder in den Slum-Vierteln
von Mariental. Drei Mal pro Woche
werden 180 Kinder mit einer warmen
Mahlzeit versorgt. 3. Ein Camp fiir die
Schulferien, das unversorgten Kindern
ermdglicht, Gemeinschaft, Bildung und
Selbstver auen zu erfahren.

j
)
1) S,
) !
\
!
4
]

Das Anliegen von NAFAVI st es, die
Lebensbedingungen von Waisen und
vernachlassigten Kindern zu verbessern. Die
Kinder sollen die Erfahrung von Liebe und
Fursorge machen, damit sie ihr Leben spéater
mit Selbstvertrauen und personlichen
Kompetenzen selbst in die Hand nehmen
kénnen. Ein wichtiger Meilenstein hierzu ist
eine abgeschlossene Schulbildung.
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Ruménien-Projekt

2009 rief Caritas im Westen von Rumanien (Timisuara & Bacova) zwei
Kindertageheime fiir 35 Kinder aus sozial besonders benachteiligten Familien
ins Leben. Die Kinder erhalten nach der Schule ein warmes Mittagessen,
werden bei den Hausaufgaben betreut und unterstiitzt und kénnen gemeinsam
spielen.

.
~

Die Jesuitenmission
entsendet jahrlich junge
Menschen fir ein Soziales
Jahr in die Welt. Frau
Baumgartner aus Windach
war eine von ihnen und
reiste nach Timisoara.
Dort begleitete und
unterstitzte sie die Kinder
des Tagesheimes und war
befugt, die Spenden aus
Deutschland einem
bestimmten Zweck zuzuordnen. Erst dann wurde das Geld Gberwiesen.

Diese Initiative unterstiitzt an der Basis, die Kinder und ihre Familien werden
aktiv eingebunden. Ziel des Projektes ist, dass die Kinder wirklich einen
Schulabschluss machen und die Schule nicht wegen mangelnder Forderung
abbrechen.

Hand in Hand fiir Uganda

Grundervéter des Vereins sind Herr Thomas Langsch
und Emmanuel Musoke, die sich zwischen 1993 und
1995 in Deutschland kennenlernten. Der Kontakt
hielt auch nach der Riickkehr von Herrn Musoke
nach Masaka/Uganda, Zusammen mit ihren Frauen
Goretti Namuyomba und Renate Blank verhalfen sie
Uber mehrere Jahre hinweg notleidenden Familien
zur Selbststandigkeit, nahmen mehrere Aidswaisen
auf und ermaglichten ihnen so eine Zukunft.
Nachdem das Ziel des Anfangsprojektes ,,Hilfe zur
Selbsthilfe” erreicht war und um die Fortfithrung der
Arbeit zu sichern, wurde 2009 der Verein ,,Hand in
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Hand fiir Uganda“ gegriindet. Der Verein verfolgt verschiedene Aufgaben:
Projekt Aidswaisen, Projekt Bau eines Ausbildungs- und Begegnungszentrum,
Projekt Nachwuchsforderung im Agrarbereich, Projekt Schulbildung, Projekt
Bau von Trinkwasserbrunnen und Projekt Vergabe von Mikrokrediten fir
Frauen (www.handinhandfueruganda.de)
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Das Probejahr neigte sich dem Ende entgegen, die Auswertung stand an. Die
Zusammenarbeit mit den Projekten in Ruménien und Namibia gestaltete sich
nicht so, wie wir uns eine gute Zusammenarbeit vorgestellt hatten. Also
beschlossen wir, diese Projekte aufzugeben und kinftig die drei Kinderhilfs-
projekte in Indien, Uganda und Myanmar zu unterstiitzen. Zu allen Projekten
halten wir einen engen Kontakt und kénnen selbst bestimmen, woftr unsere
Spenden verwendet werden sollen.

AuBerdem kam im Verein der Wunsch auf, nicht nur Projekte in armen
Landern zu unterstutzen, sondern mit unseren Spenden auch bed(irftigen
Kindern und Familien in unserer néchsten Umgebung zu helfen. Das
Kinderhospiz St. Nikolaus in Bad Grénenbach im Unterallgdu existiert seit
2007 und betreut Familien mit Kindern, die an einer unheilbaren Krankheit
leiden. Wir unterstlitzen seit mehreren Jahren auch das Kinderhospiz mit
regelmaligen Spenden.
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Auch duBlerlich tut sich einiges...
Der Verein bekommt ein

neues Logo
einen neuen Internetauftritt

einen neuen Flyer

EINE WELT FORDERKREIS
WINDACH

L X

unser Verein

Aktuelles

Unser Vorstand berichlet: Mitgliederbrief Mai 2020
11t Eine Welt Forderkreis Windach e.V. feiert heuer Jubildum - 25 Jahre 11!

- Letze Akuasionng 29 09 2020

EINE WELT F O RDERKREIS www.eineweltwindach.de
WINDACH info@eineweltwindach.de

\_/ facebook.com/EineWeltWindach.Foerderkreis

Der Eine Welt Forderkreis Windach e.V. ist seit 1995 als gemeinnUtziger Verein anerkannt.
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Zwar hatte der Verein nun wieder sinnvolle und nachhaltige Projekte
gefunden. Die Zusammenarbeit mit diesen war aber doch ganz anders als die
Arbeit mit Lajedao und die Midigkeit der aktiven Mitglieder hielt an. In der
Jahreshauptversammlung 2016 fand sich niemand mehr, der ein VVorstandsamt
ubernehmen wollte.

Dennoch haben die Mitglieder um den Fortbestand des Vereins gekampft:
In der Gemeindezeitung ,,Der Windacher* und auf Flugbldttern, die in allen
Briefkéasten des Ortes landeten, wurde die Aufldsung des Vereins angedroht.

Es steht wirklich ernst um den Eine Welt
Forderkreis Windach!

WIR BRAUCHEN S I E ! Wenn keiner die Vorstandschaft
Ubernimmt, dann wird es keine kulturellen Veranstaltungen in
Windach mehr geben. Es gibt dann auch keinen Eine Welt Laden
Windach mehr und keine Unterstitzung flr drei grandiose
Kinderprojekte in Indien, Uganda und Myanmar.

»Zu viel Arbeit®, ist ein Einwand, den wir alle immer wieder hoéren.
Deshalb haben wir vom EWF extrem kleine To-Do-Portionen
geschnirt. Wenn diese auf viele Schultern verteilt werden, dann
spurt ein Jeder kaum Gewicht.

Und der Gewinn wéare enorm: Gelebte Humanitét! Erlebte Kultur!

In der heutigen Zeit wichtiger denn je!

Bastian Pusch, der den EWFW mit zahlreichen Benefizkonzerten unterstiitzt
hat und noch immer unterstiitzt, hat anldsslich eines Benefizkonzerts in der
Krisenzeit spontan ein Lied fur den EWFW komponiert und gesungen, in dem
er alle Zuhorer aufgerufen hat, sich fur das Amt als Vorstand zur Verfligung
zu stellen.

Der offentliche Hilferuf und die Gefahr, dass es keine Benefizkonzerte und
keinen Eine-Welt-Laden in Windach mehr geben konnte, zeigten Erfolg. Neue
Gesichter zeigten sich bei den monatlichen Treffen und in der auller-
ordentlichen Hauptversammlung im Juni 2016 konnte ein neuer Vorstand
gewahlt werden.
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Der Verein seit 2016

Die Wogen haben sich geglattet und alles l&uft wieder in geregelten Bahnen.
Fur jedes der Projekte fand sich eine Projektbetreuerin, die den engen Kontakt
zum Projekt halt.

2017 besuchte uns Betty
Nakajigo, die Heim-
leiterin, und 2018 reiste
Katja Dietrich mit ihrer
Familie nach Uganda,
wo sie herzlichst
empfangen wurde und
alle vor Ort kennen-
gelernt hat. R. Blank &
T. Langsch, die Projekt-
initiatoren informieren
uns durch regelmalige Newsletter und personliche Berichte.

2018 veranstalteten wir einen
indischen Abend. Bei diesem
konnte sich das Publikum
anhand eines wunderbaren

M. Proksch von ,,Zukunft fiir Kinder
der Welt“ besucht uns regelmaBig,
sobald sie von ihren Reisen zurtick ist,
berichtet genauestens und auf Wunsch
erhalten wir sogar die Belege flr die
Arbeiten in Myanmar, die wir mit
unseren Spenden finanziert haben.



Wenn uns Hilferufe erreichen oder wir selbst auf andere Projekte aufmerksam
werden, die uns beeindrucken, unterstiitzen wir diese je nach unseren
Maoglichkeiten mit zweckgebundenen Einzelspenden:

Clowns ohne Grenzen e.V., Kinder Jemens in Not e.V., Jemen Kinderhilde
Aichach e.V., Bambeki e.V., Steppenkind Mongolei, Afrikahilfe Schondorf,

§ 2 Vereinszweck

1. Der Verein ist bemiiht, die Offentlichkeit (iber Probleme der
Dritten Welt zu informieren und iiber Zusammenhéinge zwischen
ihr und den Industrienationen aufzukléren.

Durch den Verkauf von Waren (iberwiegend im eigenen Eine Welt
Laden, die in der Dritten Welt hergestellt werden und durch
Benefizveranstaltungen (z.B. Flohmdrkte, Konzerte) ist er in der
Lage, Entwicklungsprojekte zu unterstiitzen.

2. Der Verein legt Wert auf Zusammenarbeit mit anderen
Organisationen, die den in Punkt 1. beschriebenen Zielen
férderlich sind.

3. Der Verein verfolgt mit seinen Tétigkeiten den Zweck,
internationale Beziehungen zu vertiefen und den
Viélkerverstindigungsgedanken zu festigen.

Auch wenn unser satzungsmalRiger Vereinszweck weiter gefasst ist, so
liegen uns die Kinder am meisten am Herzen. Denn wie schon Mahatma
Gandhi sagte:

Wenn wir wahren Frieden in der Welterlangen wollen, missen wir
bei den Kindern anfangen.

Uber unsere Arbeit informieren wir regelmaRig auf unserer Homepage und in
unseren Infobriefen —www.eineweltwindach.de.
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Das Team Uber die Jahre




Danke!

Wir danken ALLEN, die den Eine Welt Forderkreis Windach Uber die
Jahre hinweg durch ihren personlichen Einsatz, durch Sach- und
Geldspenden oder durch sonstige Hilfeleistungen unterstiitzt haben!

Wir danken den Griindungsmitgliedern Rose Roth, Milena Goldmann, Gabi
Koktanek, Annerose Kutzer, Eleonore Lekar, Hans Natzel, Ursula
Nutzel, Edith Thoma und Ursula Zollbrecht, ohne die es den Verein heute
gar nicht gébe. Rose Roth ist leider am 03.01.2003 verstorben, lebt aber in
unserer dankbaren Erinnerung weiter.

Wir bedanken uns ganz besonders bei:

- den aktiven Vereinsmitgliedern in all ihren unterschiedlichen Funktionen
und allen anderen Helfern, die uns mit ihrem personlichen Einsatz begleiten
und unterstiitzen

- allen unseren Mitgliedern, Gonnern und Spendern fiir ihre Ideen und
Beitrage, die vielen grofRziigigen Spenden und anderen Zuwendungen

- unseren Kunden im Eine-Welt-Laden und allen Besuchern unserer
Veranstaltungen

- der Gemeinde und der Kirche fir die Bereitstellung des Pfarrsaals und des
Schlossparks fur unsere Veranstaltungen. Dank auch an das Atelier
Hémmerle, auch dort fanden in den Anfangsjahren Benefizkonzerte statt.

- Frau Lisi Bauer, der freiwilligen Feuerwehr und allen anderen Windacher
Vereinen, der Familie Rohrmoser, der Schreinerei Thoma, dem Getrdnkemarkt
Forg, dem Schlossmarkt, der Metzgerei Schreyegg, der Willy Schnappinger
Verkehrsunternehmen GmbH und dem Hausmeister der Grundschule Windach
- der Sparkasse Landsberg-Dieen und der VR-Bank Landsberg Ammersee

- dem katholischen Frauenbund, Frau Dagmar Berg, die unsere Homepage
betreut und Frau Imke Peters, die uns eine facebook-Seite eingerichtet hat

- Herrn Erich Dopfer und dem Bayerischen Rundfunk, dem Studio fiir
Werbung in Schoffelding und der Redaktion des ,,Der Windacher*

- unseren Projektpartnern fiir ihr Engagement und fir die vertrauensvolle und
gute Zusammenarbeit
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25 JAHRE EINE WELT FORDERKREIS WINDACH e. V.

Swingin Popes -Katharina Thoma - Schulorchester
St.Ottilien - Sing&Pray - SO’Samba - Fraunhofer
Saitenmusik - Klaus Peter Schreiner - Abada -
Alvorada - DeutschAmerikanischerChor - Deutsch
FranzosischerChor * Deutsch JapanischerChor *
Happy Voices - ImProThe - Chiara Opalio -
Symphonisches Ensemble Miinchen - Dan Dery &
Wilfried Humbert - Charivari Jazzband -
Rabenmiitter - Cantares * Terzinfarkt :
JazzwareCompany - GoldenBrassEsemble - Rudi
Zapf und Evelyn Huber - Akkordeon-Orchester
Maisach - Silke Aichorn - Schreinergeiger - HornsUp
- Stimmbruch - Sauglockenlduten - Duo Balanza
-Mistcapala - MasselTov - Isarmdven - Sons oft he
Desert - Angelika Lutz-Fischer, Carolin Vélk und
Stefan Schreiber - Seite fir Saite - Vitello Tonnato &
the roaring Zucchinis - L-Jay und die Elvis-Show-
Band - Tabtuwab-Lauschgold - Partyzan - Cash-n-go
- Stachelbar - Frankenbeidl - Autobahnkapelle -
Mundwerk - Martin Englmeier - Zydeco-Annie &
Swamp-Cats - Jesenwanger Viergsang, Bucklmeier-
Musi, Weikertshofer Zwoagsang, Oberwindhofer
Musikanten, BrummEisenMusi Stadl,
Mundharmonikatrio Notenkramer, Hans
Piesenecker- Herbert Wetzler und seine
Musikanten - Martina Eisenreich + Band - Shurano -
Ettringer Holzbldser - Helmut Eck - Peter Horton -
VoxOrange - Gottler & Raith - Quadro Nuevo -
DonCamilloChor - Herbstzeitlose - Polkaholix -
Amy, queWally Warning & Sista Lou - Andrea
Pancur - Todo mundo - Dem Renner seine Band -
The Real Cats - Conny Glogger - Gloryland Jazzband
+ Banda Choro - Vocal Tone - Konstantin Wecker
NewOrleans Dixie Stompers - Maria Reiter &
Heinrich Klug - Gospelchor St.Lukas - Konstanze
Kraus & Otto Gottler - Blue Liquid - Michael Eberle -
Trio Afany - Zuppa Nova - Marty and his Rockin
Comets - Red Hot Serenaders - Andima - Mulo
Francel & Nicole Heartseeker - Ricardo Volkert &
Jost Hecker - Andi Thon & Band - Florian
Sonnleitner - Veterinary Street Jazzband - Vatapa -
Valery McCleary & Ed Schorer - My Generation
-Fainne - Kiko Pedrozo & Hansi Zeller - Diatoniks -
Starry Night Singers -Speckmann & Pusch - Williams
Wetsox - Locos por la rumba - Neurosenheimer -
-Klangzeit - Bruno Renzi und Grazia Satler - Bairisch
Diatonischer Jodelwahnsinn - -ESTILO - -A.M.
Hofmeir & B. Schmelz - Danny Streete - Odeon
Sextett - -Quetschendatschi - -T. Langsch & T. Seidl -
Big Band Munchen - In the Fields -

gilt all diesen
wunderbaren Kinstlern,
die mit ihren
unentgeltlichen
Auftritten entscheidend
zum Gelingen der
EWFW-Projektarbeit
beigetragen haben!
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